
   
  

JEDER FÜNFTE FÜRCHTET JOBVERLUST  
DURCH RECHTSRUCK – RUF NACH 
KLARER HALTUNG VON CEOS  
 
  
München, 11. Juni 2025 – Für 89 Prozent ist derzeit ein sicherer Arbeitsplatz wichtig: Das 

bestätigt die repräsentative Arbeitszufriedenheits-Studie von YER Deutschland (ehemals: 

AVANTGARDE Experts), die in Zusammenarbeit mit YouGov unter 1.118 Arbeitnehmer:innen 

mit akademischer Ausbildung in Deutschland durchgeführt wurde. Auch die politisch und 

wirtschaftlich unruhige Zeit beeinflusst die Mitarbeitenden hierzulande. So ist die Hälfte der 

Befragten (50 Prozent) optimistisch, dass die neue Bundesregierung den richtigen Rahmen für 

wirtschaftlichen Aufschwung schaffen kann. Zugleich fordern 40 Prozent der 

Studienteilnehmenden, dass sich CEOs in Deutschland viel sichtbarer und aktiver zu Parteien 

und Politiker:innen positionieren sollten. Außerdem zeigen die Ergebnisse: Das Privatleben hat 

eine höhere Priorität als der Beruf. So wird die Flexibilität, um Job und andere Interessen unter 

einen Hut zu bringen als größter Mehrwert am Arbeitsverhältnis gesehen (35 Prozent) – für 18 

Prozent wären mehr Urlaubstage ein entscheidender Faktor für einen Jobwechsel.   

 

Neustart in Deutschland? Akademiker:innen trauen Politik Kurswechsel zu   

Die Hälfte der befragten Akademiker:innen blickt bei der Befragung im März 2025 positiv in die 

Zukunft: 50 Prozent ist (sehr) optimistisch, dass die neue Bundesregierung den richtigen 

Rahmen für wirtschaftlichen Aufschwung schaffen kann – besonders hoffnungsvoll ist der 

Energiesektor (92 Prozent). Diesen positiven Zukunftsblick teilt auch Philipp Riedel – denn 

entgegen dem derzeitigen Trend setzt der CEO von YER Deutschland auf Investition, mutige 

Entscheidungen und Entwicklung: „Wachstum trotz angespannter Wirtschaftslage? Wir sind 

das beste Beispiel – denn wir sind in nur sechs Monaten von 200 auf 300 interne Mitarbeitende 

gewachsen. Während andere momentan bremsen, drücken wir aufs Gas. Ein wahrer Kickstart 

für unser Wachstum: der Zusammenschluss mit der internationalen YER Group. Unser Kurs: 

nicht zögern, sondern handeln. In Rekordzeit sind wir mit YER nicht nur zu einer Einheit 

zusammengewachsen, sondern konnten auch unsere Recruiting- und Consulting-Teams 

insbesondere in den Bereichen IT und Energy vergrößern.“  

 

Haltung zeigen: Beängstigender Rechtsruck fordert CEOs mit klarer Haltung   

Kontroverse Meinungen, eine weltweit angespannte politische Lage und der Erfolg 

populistischer Parteien prägen aktuell unser Leben. Das macht auch vor dem Job nicht halt. 

So sind 20 Prozent der Studienteilnehmenden mit Blick auf ihre Arbeitsplatzsicherheit durch 

den weltweiten Rechtsruck verunsichert. Zudem fordern 40 Prozent: CEOs sollten sich in 

Deutschland viel sichtbarer und aktiver zu Parteien und Politiker:innen positionieren. Ein 

Branchenblick zeigt jedoch deutliche Unterschiede. Energie-Expert:innen befürworten eine 

klare Haltung sehr stark (92  



   
  

Prozent). Bei den Befragten aus der IT-Branche finden hingegen 45 Prozent und bei denen des 

Mobility-Sektors sogar 53 Prozent: Unternehmer:innen sollten hier nicht sichtbarer und aktiver 

werden. Wie würde sich das Verhältnis zum eigenen Chef oder der Chefin ändern, wenn diese 

öffentlich eine politische oder kontroverse Meinung vertritt, die man selbst nicht teilt? Die 

aktuelle Studie zeigt: 39 Prozent der Befragten würden in so einem Fall aktiv das Gespräch 

suchen, bei den befragten Energie-Expert:innen sogar 69 Prozent – während 21 Prozent aller 

Befragten sich zwar ärgern, aber keine Konsequenzen ziehen würden.   

 

Hohe Jobzufriedenheit – doch Krise drückt der Mobility-Branche aufs Gemüt   

In Deutschland herrscht eine hohe Jobzufriedenheit. So sind 83 Prozent der 

Studienteilnehmenden eher bis sehr zufrieden mit ihren aktuellen Arbeitsbedingungen. Doch 

ein Blick auf einzelne Branchen zeigt ein differenzierteres Bild. So ist die Zufriedenheit in der 

IT-Branche im Vergleich zum Vorjahr um sechs Prozentpunkte (von 92 auf 86 Prozent) 

gesunken. Die Krise in der Mobility-Branche, die derzeit weltweit Unternehmen beschäftigt, 

drückt auf die Stimmung der Angestellten – mit einem Jobzufriedenheitswert von 77 Prozent 

bilden sie in diesem Jahr das Schlusslicht. Spitzenreiter mit 95 Prozent ist die Energiebranche 

bei der Jobzufriedenheit – hier fühlen sich auch 92 Prozent mitverantwortlich für den 

Unternehmenserfolg (gesamter Durchschnitt: 70 Prozent).   

 

„In Zeiten wirtschaftlicher Unsicherheit sind Arbeitnehmende grundsätzlich weniger  

wechselwilliger – das bestätigt auch die Studie: 61 Prozent der Befragten planen keinen 

Jobwechsel in den nächsten sechs Monaten. Doch nach wie vor sind Arbeitgeber gefragt, durch 

attraktive Rahmenbedingungen zu überzeugen. Denn eins ist klar: Wer jetzt die besten Köpfe 

bindet und gewinnt, hat beim nächsten wirtschaftlichen Aufschwung einen klaren 

Wettbewerbsvorteil“, so Philipp Riedel.    

 

Die drei Top-Faktoren für Arbeitszufriedenheit sind das Gehalt (51 Prozent), flexible 

Arbeitszeiten (33 Prozent) und das Gefühl, etwas Sinnvolles zu tun (27 Prozent). Ebenso zeigt 

sich bei den befragten Akademiker:innen in Deutschland eine hohe Freizeitorientierung. Als 

größten Mehrwert an ihrem Arbeitsverhältnis sehen sie Flexibilität, um Job und andere 

Interessen unter einen Hut zu bringen (35 Prozent). Auch Urlaub hat einen hohen Stellenwert. 

So zählen mit 18 Prozent mehr Urlaubstage – nach einer Gehaltserhöhung (43 Prozent) – zu 

den wichtigsten Faktoren, die einen  

Jobwechsel veranlassen könnten.  

 

Faules Deutschland? Dienst nach Vorschrift trifft auf Unterforderung   

Überstunden und die Extrameile, um die deutsche Wirtschaft anzukurbeln? Fehlanzeige! Die 

Befragten sind überzeugt: Mehr als die Hälfte ihrer direkten Kolleg:innen (52 Prozent) geben 

nicht alles im Job. So macht laut Einschätzung der Studienteilnehmenden ein Großteil der 

Mitarbeitenden überwiegend (33 Prozent) oder ausschließlich (14 Prozent) Dienst nach 

Vorschrift und fünf Prozent arbeiten sogar nur am Minimum. Zudem sind nur 42 Prozent mit 

ihrer aktuellen Aufgabe ausgelastet. Besonders erschreckend: In zukunftsfähigen Branchen, 

wie dem Energiesektor, gibt in Summe die Hälfte der Befragten (50 Prozent) an, dass entweder 



   
  

ihr Potenzial nicht ganz ausgeschöpft ist (31 Prozent) oder dass sie sicherlich noch wertvoller 

für das Unternehmen sein könnten (19 Prozent). Doch auch im Mobility-Sektor, der eine 

Zeitenwende braucht, sehen 26 Prozent der Expert:innen ihr Potenzial in ihrer Tätigkeit nicht 

ganz genutzt, 14 Prozent könnten wertvoller für das Unternehmen sein und vier Prozent fühlen 

sich komplett unterfordert.  

 
Zur YouGov-Studie „Arbeitszufriedenheit 2025“  
Bereits seit 2016 wird die „Arbeitszufriedenheit in Deutschland“ durchgeführt. Dafür befragte das 
Marktforschungsunternehmen YouGov im Befragungszeitraum März 2025 insgesamt 1.118 
Arbeitnehmer:innen online zu unterschiedlichen Aspekten von Jobzufriedenheit und der Arbeitswelt.   
 
  
Über YER Deutschland  
Ambitions in Motion: Der Claim der seit 1987 tätigen YER Group steht international sowohl für die 
Unternehmensmission als auch für den eigenen Spirit. Die Personalberatung bringt mit ihrem Know-how 
über die Anforderungen einer dynamischen Arbeitswelt sowie ihrem umfassenden Branchenwissen 
ambitionierte Fachkräfte und Organisationen aus den Zukunftsbranchen Tech, Mobility, Energy und 
Public zusammen. Seit Juni 2025 agieren die Unternehmen AVANTGARDE Experts und Staffxperts 
gemeinsam als YER Deutschland. Rund 300 interne Mitarbeitende unterstützen an den Standorten 
München, Hamburg, Stuttgart, Nürnberg, Köln, Rostock, Bochum und Mannheim Automobilhersteller, -
zulieferer, OEMs sowie Industrie-, Energie- und Digitalkonzerne deutschlandweit bei der Suche nach den 
besten Talenten. Mit der YER Group ist das Unternehmen zudem international an Standorten in den 
Niederlanden, Belgien und den USA vertreten.   
 
Der Recruiting-Spezialist, der auf der Lünendonk-Liste 2025 der größten 25 Zeitarbeitsunternehmen 
nach Inlandsumsatz in Deutschland gelistet ist, bietet mit den Vertragsmodellen Arbeit-
nehmerüberlassung, Freelancing, Direktvermittlung und Werkvertrag maßgeschneiderte Personal-
lösungen, die den Flexibilitätsbedürfnissen von Organsiationen sowie gefragten Expert:innen 
gleichermaßen gerecht werden. Dank der Unterstützung im gesamten Recruiting-Prozess leistet YER für 
seine Unternehmenskunden einen wertvollen Beitrag zum wirtschaftlichen Erfolg – Kandidat:innen steht 
zudem ein langfristiger Partner zur Seite, der Karrieren auf das nächste Level hebt.  
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